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Obergruppenführer bittet um Mitteilung, ob der

Artikel "Die Aufgaben der deutschen Ordnungs-Polizei im

Protektorat" im "Prager-Abend" vom 15.4.42 genehmigt war.
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DER BEFEHLSHABER DER ORDNUNGSPOLIZEI

PRAGXIX., den 14. Kai 1942.

BEIM REICHSPROTEKTOR

IN BÖHMEN UND MÄHREN

General-Roettig-Strasse 14.

- Ib 1635 -

Fernspreehert-772-55
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Höheren  und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

z.Hd.des Herrn Adjutanten

Prag IV
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Czerninpalais

Betr.: Artikel über Aufgaben der deutschen Ordnungspolizei im

Protektorat im "Prager Abend" vom 15.4.1942.

Bezug: Dortiges Schreiben vom 12.5.1942.

Der fragliche Artikel wurde am 3.l2.4l der kulturpoliti-

schen Abteilung des Pressebüros des Reichsprotektors in Böhmen

und Mähren in Prag II, Beethovenstr.5, z.Hd.von Herrn Schubert,

zur Genehmigung übersandt.

Da bis Mitte Februar l942 nichts mehr darüber zu hören war,

der Herr General aber Interesse daran hatte, dass der Artikel

baldmöglichst erscheine, übersandte ich einen Abdruck dem Adju-

tanten des Staatssekretärs,Herrn Hauptmann Steinhauer, der ihn

nach einigen Tagen meinem Presseoffizier Leutnant der Schutzpol.

der Res. Jalowietzki mit dem Bemerken zurückgab, dass der Herr

Staatssekretät gegen die Veröffentlichung des Artikels, bis auf

einige Kleinigkeiten, die noch zu ändern seien, nichts einzuwen-

den habe.

Nach Aenderung der betreffenden Stellen wurde dann der

Artikel erneut Herrn Schubert von der kulturpolitischen Abtei-

lung übersandt, der ihn dann nach erfolgter Prüfung dem Schrift-

leiter des"Prager Abendy Herrh Hans Treichler, zur Veröffentli-

chung übersandte.

Für den Befehlshaber:

Der Chef des Stabes :
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XProger Abend Nr. Bu373070Mitteoch, 15. April 1942. darunter einen Tankerung" sprechen. Der Vortragende gehört zu den der örtlichen Etholungspflege, die erstmalig imrührenden Philosophen des neuen Deutschland.Laufe dieses Sommers im Kreise Prog einen groß-Eiserne Lunge als Lebensrettervon 8000 BRTProfessor Reiner tst durch eine Reihe bedeutenderPüblikationen an die Oeffentlichkeit getreten, vonbehandelt wie Themen der Wohltahrtsptlege undzügigen Ausbau zu erwarten bat, wurden ebensoPrag. 15. Apeil.Wieder, wie so oft in den vergangenen WochenKo. Prag. 15. April.denen zu den wichtigaten u. a gebören Pretheit.der Presseatbeit. Im Rahmen der Dienstbespreabtellung des Städtischen Krankenhauses aud dorVor ungefähr Jahrestriat erhielt die Infektions-berichtet eine Sondermeldung von den TatenBindung und das sittlich Gute", .Das PhanomenWollen und Aktivitat. . Der Grund der sittlichenchung machte Kreisamtslelter Jeitschko Mittellungdoutscher Unterseebootbesatzungen an der nord-von der Erötfnung eines welteren SchülerhortesBulowka eine Eiserne Lunge", die von einemamerikanischen Küste. Wir hören, dal unter dendes Glaubens" und Die Existenz der WissenDer neue Hort, der bereits am orsten Tage vonPrager Ingenieur konstruiert und von Prager Mo-versenkten Schiffen ateben Tanker waren.schaft und ihure Objektivitat", Professor Reiner latachtzehn Schülern besucht wurde, befindet aichchanikern gebaut worden war. Die etserne Langolesen es in den Zeltungen, aber wir können unswirVerlasser zahlreicher Zeitschrittenaufsätze undIn Smichow in der Smetanagasse. Durch die Inbetriebnahme dieses neuen Schülechortes erhöhtscheint sich tatsächlich aufs beste zu bewahrendoch keine zichtige Vorstellung von der Bedeu-zur Zeit mit der Ausarbeltung einer großlangelegund soll berelts vielen Kranken das Leben ge-tung diever Zahlen machen.Wir mlssen einigeten Ethik beschäftigt.stch ihre Zahl im Kreise Prag auf vier. Mit einemrettet haben. So dicht gegenwartig sin jungerVergleiche ru Hilfe nohmen.Monatsappell der Kreisamtsleltung der NSV.Ueberhlick auf das ebenbeendete Kriegs-Winter-Mann in der Klinik Prot. Polnof im AllgemetnenEin Tanker von lopo BRT. nimmt mehr alsPrag. Anlaßlich der monatlichen Dienstbesprm-hilfawerk dos, obwohl bis jetst noch keine ge-Krankenhaus auf dem Karlsplatz, der viereehn11.00o Toenen Oel in sich anf. Doch da stehenchung. an der sämtliche Prager Ortsgruppenamts-nauen Zahlen vorliogene, erkennen laßt, dab dasTage in der eisernen Lunge log, seiner Geneswir wieder vor einer Zahl.dio uns wenin saqtleiter des Amtes für Volkswohlfahrt teslnahmenSpendenautkommen in diesem Jahre die Ergeb-entgegen. Er war an Kinderlähmung erkranktWenn wir ansrechnen, dabdiese 11.000 Tonnenund die unter dem Vorsitz von KreisamtaletterJeitschko in den Dienstraumen des Kreisamtesnisse des Vorjahros um etwa das Doppelte über-vezior langsam die Möglichkeit, zu atmen.Kralstoft vollauf gendgen, um 10.000 Fhugzeogetritft, und der Bekanntgabe der Richtlinien für dassich sein Zostand zusehends verschiechtvierzehn Tage lang mit Benzin zu versurgen, dannstattfand, wurdeh zahtreiche akruelle Fragen be-erweiterte Wintethilfswerk für die Betreuten,wurde er in die eiserne Lunge gelegt. die sehen wir schon etwas klarer. In die Welt deshandelt. Ein Vertreter des Städtischen Wohnungs-schlol die Dienstbesprechung. die such den Orts-anderes lat ala ein Eisenbehatter, in demKrattfahrers übertragen. fallen die Vergleicheamtes sprath über die Wohnungsverhältnisse ingruppenamtaleitern Gelegenheit gab, in lebhatterkleiner wird Schon wenige Minuten später Luftdruck im Rhythmus des Atmens gróberProg.Bägen der Kinderlandverschickung sowioWechselrede thre Sorgen zur Sprache zu bringen.Krafttahrer J6000 Kilometer jahrlich zurücklegtfand er eine wesentiche Erleichterung. Nack(da mul er sich aber schon túchtig daruhalten),nach lernte er wieder atmen und nach kann er mit der Benzinmenge 5500 Jahre langDie Aufgaben der deutschenWochen konnte er die elserne Lange verlessenuskommen, oder 5500 Kraltwagen könnenJahr lang täglich 100 Kilometer zurücklegen. blatter berichten über einen Terfreund, der inDer Alllgator als Hausticr. Pra g. Die Abendedeutlicher wird die Zahleinen Vergleich mit denDingen unseres täglichen11.000 Tonnen, weurf wirOrdnungs-Polizei im ProtektoratAlligator gehalten hat. Als er das Tiet bekam,seiner Wohoung im Stadtzentrum janrelang einenLebens. zur Hoddwöhnlichen, starknehmen.aufgedrebtenUmWasserbahn ab-durch einen geVerbände an der Kamptfront eingesetst wordenwar es nur 21.5 Zentimeter lang, in wenigea Jolgulließen, braucht der Inhalteines 8000-BRT.Jalo, Prag, im April.Länge. In der warmen Jahreszeit wurde er inrenentwickelte es sich aber zu einem MetorTankers etwas über 70 JahrelDas lst aber nur der Krattstolf, der In einemSeit dem Einmarsch der. deutschen Truppenden Vordergrund gerückt. Daneben tühren diesind, ist seit Juni 1939 der Ausbildungsbetrieb inin das Protektorat am 15. Mårz 1939 stehen nebenKompanien regelmabig Strestentahrten durch, dieeinem kleinen Bassin gehalten, im Winter sporgtedem Beginn der Operationeneinzigen mittleren Tanker enthalten ist. Und seitden Formationen der Wehrmacht und der Waf-hütte ähnelte. Das Tier war zahm, hörte aurihn sein Herr In einen Katig. der einer Hukanischen Kuste baben unsereU-Boote 88 Tankeran der nordameri-fen-fj auch stärkere Einheiten der deutschensie auch in din entlegensten Laudgehiete führen.mit 1,000.000(einer Million)Tonnen KraftstoffLänder Böhmen und Mähren, um die thnen zuge-Ordnungspolizei in verschiedenen Standorten dernung trelen würden. Zu den westeren Dienstobliewo sonst deutsche Waffentrüger nicht in ErscheiNamen Hans und kam zu seinem Herrn, wenn crvezsenkuwiesenen Aufgaben als militärisch orqanislertegenheiten der Truppenpolizel gehóren u. a. Bahn-holt in der Moldau schwimmen, was thm sicht-es rief. Im Sommer liel er den Alligator wieder-Krelslefter Adam sprach in Laun. Prag. Inund ausgeblldete Truppenpolizei zu etüllen. Auchtiger Anlagen und die Ueberwachung der Durch-schutx (Streckensicherung), die Bewachung wichlich Freude machte. Dabel hielt er ihn an einembier erstrecken sich dieso Aufgaben auf Gebiete.führung vonLuftschutzmalnahmen. Zusemmen-längeren Seil. das er um den Schwanz des Tieresbereichaleiter Kerl Adam zu den Mitgliedern dereiner Kundgebung in Laun sprach Kreislester Ober-die infolge ihrer Eigenart der Wehrmacht nichtmehr rufallen können. Die Entwaffnung der Zi-fassend kann gesagt werden, dad der deutschenden und spielte sich stindenlang mit thnen. Eisesgebunden hatte. Hans vertrug sich such mit Hun-Partel und zahlreichen Volksgenossen. Nach demvilbevölkerung durch die Polizel-EinsatztruppenOrdnungspolizelimProtektoral nicht nur Auf-gaben auf teinpolizellichenGebieten, sonderTages erwarh der Tinrfreund auch ein junges Kro-Fahneneinmarsch und der Begrüflung der Gästenendes Belspiel dafür Der Wehrmacht, die mitim Prühjahr 1939 ist ein besonderer kennzeichauch solche zumSchutre dergesamten Bevölke-kodit, das sich mit dem Alligator ebenfalls vor-gruppenlelter Schleinaus Partel, Stant und Wehrmacht eröttnete Orts-dieVersammlung. Danndem Widerstand illegaler tschechischer VerbänderungBöhmens und Mährens gestellt sind Diesdoch ru stark zugepackt und das junge Krokodiltrug. Beim Sptel hat er aber einmal anscheinendsprach der Krelaleiter. Er vorwies vor allem aufzu rechnen hatte, war damit der Rücken gedeckttritft besondersfür die Gebiete des Verkehrs-die Pllichten eines jeden ginzeinen Deutechenworden. Das gleiche gilt für die Durchtuhrung deswesens und des Luft- und Feuerschutzes zugetötet,und ermahnte die Anvsenden. durch thre Hal-Objektschutzes, der ebenfalls im Rahmen des um-Führung und Verwaltung sämtlicher im Protek-tung und den letsten Einsatz Ihrer Kräfte ihr Tellfangreichen Aufgabengebietes der deutschentorat Böhmen und Mähren eingesetzten untfor-miertendeutschen Polizeikrätte liegen in denDer Sportzur siegrelchen Vollendangdieses Krieges bel-Truppenpolizel im Protektorat liegt. Wahrend diezutragen.Wehrmachteinheiten ihre Standorte bez gen, beHänden des derzeitigen Befehlshabets der Oed-Kundgebungen In den Ortsgruppen Königshofsetsten die deutschen Polizeikräfte schiagartig dieörtlichen Nachrichtenanlagen, Bahntnotenpunktenungspotizel beim Reichsprotektor in Bohmen undMähten.Generalleutnent der Polizel RiegeFußball-Meisterschaftund Kolin. Prag. Vor den Angehdrigen derund wichtige Brücken, so daß die VerkehrswegeVertreter des Reichstührers ffOrtsgrappe Königshof sprach OrtsgruppenleterDeutschen Polizet im Protektorat Böhmen undund Chet derin anderer FormTheodor Dorn rum Themna Die Forderung derSabotage bewahrt blieben und die entscheidendenund das Nachrichtennetz Böhmen-Mahrens vo:Mahren hinsichtlich aller vom Reichsführer fstadion ausgetragene Länderkampt der deutachenPrag. Der am Vorsonntag im Berliner OlympieStunde. Der Redner führte u. a. aus, dab derVorhaben der Wehrmacht nicht gestört wurden.Gieube an den Sieg und der Linsate aller ArbeitVor Sabotageakten werdenundChef der Deutschen Polizelnähnlicher WeisenenAufgaben ist der Höhere ff- und Polizeifüh-wahrgenomesse der Fuballgemeinde an der 3 Kriegs-Nationalmannschaft gegen Spanion hat das Inter-für dieses Ziel die Grundforderungder StundeeuchdiewichtigenVersorgungsbetriebeSicherstellung nichtSDter,#-GruppenführerK. H. Frank dem sowohtseien. Es gelte altes Gedankengut ahzulegen undschützt, wie überhauptdiederBefehlshaberderOrdnungspolizel als auchtag unterbrochen und nach diesem grolen E-Fußball-Meisterschaft wohl nur für einen Sonnmüsse immer in die Zukunft gerichtet sein, dennmit der neuen Zeit Schritt zu halten. Unser Blickmilitarischer Vorräte für dieweitere HauptaulgabeVersorgung der Z-detBefehlshaberBöh me. unterstellt sind. General-der Sicherheltspolizel, fj-Stan-vilbevölkerung einedeedartenführerelgnis werden sich din Pußballfreunce wiederfür diese kämplten wir ja. — Zum gleichen Themadeutschen Ordnungspolizei im Protektorat istleutnant der Polizel Riege stehen zur BewältigungErwartungsgemäogonxaufdieMelsterschaftspiele umstetlen.sprach in der Ortagruppe Kolin der NSDAP.Whit 1039 hat sich thr Aufgabenkreis natur-der zahireichen Aufgaben ein wohlorganisiertertag die Zahl der neu ermittelten Bereichsmeistermog na ejoog mo 1Kreisredner Dr. Fleischer. Er zeigte an Hand derGeschichte und an Belsplelen der größten Männergemäß bedeutend erweitert. Nach der Herstellungder Ruhe, Ordnung und Sicherheit übernahmenFührungsstab und ein Amt „VerwaltungRecht zur Selte. Daß zu diesen Aufgaben auchDURso das die Grappeusptele, die nicht nach dem he-dor Nation itio voelisrhen und ratachon Kratte.die dnotechen Zivithahnndan vwar einen Teil deidie Dienstaufsicht übor die nesamte untormterteaa u mp a ao saderen Gewalt sich in diesem Kriege als besondersbis dalin von der Ordnungspolizel wahrgesom-Protektoratspolizei einschliedichderórtlichenPolizeiverwaltungen zählt, düritegerechtabrollen.Die Schludspiele der 25 Telleusgetrogenvardontermimaugentallig erwies. Der Führer schuf ein einigesVolk, das sich auf seine besten Werte besonnenmenen Aufgaben. was aber wieder die Aufstel-deutscher Polizel-Einxeldienst-Kommandosteressieren.besondersJuniGden durchgeführt. deren erste Vorrunde bernitsnehmer werden in Form von Ausscheidungerunhat, das die Rasse reinhält und alle früheren Zwj-erfordette, aus denen dann die deutschen Gen-So unerläßlich nun auch die Erfüllong all dleserstigkeiten überwindet. Der Weltbrand. der vondarmerie-Kommandos hervorgegangen sind. Diesehier nur andeutungswelse angetührten Aufgabenam 24. Mai. während die Zwischenrunde amam 10. Mal beginnt. Die zweite Vorrunde steigtHaß und Miligunst entflammt wurde, verlangt denstehen vornehmlich den Oberlandraten, aber auchwar und ist, so groü ist doch auch immer derderaußersten Einsate von Front und Heimat. Dochden deutschen Justizbehörden und der deutschendeutschen Ordnungspolizei im Protektorat7. Juni abgewickelt wird. Das Endspiel um dieder Endsieg ist uns gewiß, wenn wir die ganzeKr.minalpolizei im Protektorat zur Verfügung undWunsch des einzelnen Polizeimannes, indinDeutsche Pußballmeisterschaft ist am 5. Juli wioKratt des deutschen Herzens und der deutschenföhren u. a. im Rahmen eines regelmäbigen Strei-kämplende Front eingegliedert zu werden.umderum im Berliner Olympiastadion.Seele gum Einsatz bringen.fendienstes dieüberiagerndeVerkehrsüberwaseine auf dem Kasernenhof, im Uebungsgelände.gende Berelchssleger fest: VrB. Königsberg (Oist-Für die Vorrundenspiele stehen berelts fol-.Begrilund Wesen der Weltanschauung."chung durch. Im allgemeinen sind die Aufgabender deutschen Gendarmerie-Kommandos ähnlicherin harter Schule erworbenen soldatischen Kennt-suf den Truppenübungsplätzen und SchieüständenPrag. Im Rahmen der Vostragsreihen des DeutArt wie die des Gendarmerie-Vollzugsdienstes imnisse in der ehrenvolisten Weise anwenden zuprenßen), Werder Bremen (Niedersachsen), Biupreußen), HUS.Freitag. dem 17. April. um 20 Uhr im Großenschen Volksbildungswerkes findet am kommendenReich, sie greilen aber nitht in don Zuständinkönnen. VielenKameraden ist dieser WunschWell, Berlin (Berlin-Brandenburgh, Brealan Seal der Deutschen Volksbildungsstätte in derkeitsbereich der Protektoratspolizel über Diewahr geworden, und sie haben sich inzwischen(Niederachlesien), LSV. Boelcke (Generalgouver-Klemensgasse eine weitere Veranstaltung stattVerbände der Truppenpolizel konnten sich nachdieser Abtrennung der rein verwaltungsmäßigenManch stilles Heldengrab in Feindesiand zeugtan allen Kamptfronten als gute Soldeten bewährt.Königshütte (Oberschlesien), SC. Planits (Sachnement), LSV. Olmütz (Sudetenland), GermaniaAls Redner konnte der bekannte Hallenser Phtlo-soph Univeraitätsprofessor Dr. Hans Reiner ge-Tätigkeiten nunmehr den ihnen vom Reichstührervon ihrer Einsstzfreodigkeit. Freudigen Herzens04 (Westfalen), ViL Koln 09 (Koln-Aachen).sen), Vienna Wien (Donan--Alpenland). Schalkewonnen werden. Prof. Dr. Reiner wird über das zeit-H und Chef der Deutschen Polizei zugewiesenenaber stehen die Männer der im Protektorat ver-Sondereufgaben zuwenden. Da die im Protektoratbleibenden Polizeieinheiten aut ihrem Posten, weiltemberg). Borussia Pulda (Kurhessen),Dessau 05 (Mittel, Stuttgarter Kickers(Wartnahe Thema „Begriff und Wesen der Weltanschau-stehenden Polizej-Einheiten nach Abachluß ihrersie die Gewißheit haben, auch hier Aulgabenbacher Kickers (Hessen-Nassau), I. FC. KaisersOttenTmilitärischen und polizeilichen Ausbildung mitthrem Einsatz an Brennpunkten des Kriegsgesche-durchzusetzen, die für die Schattuna der neuengroßdeutschen und eoropälschen Raumordnunglautern (Westabrk).Prager Lichtspielehens zu rechnen haben und auch schon mehreremitentscheidend sind.WeltergeBereichsmeisterwenigen Spielsonntagemüssenbringen.die noch aus-Deutsche Llehtsplele (rüher Uranta-Kinol, Eufrg45-.standio4Partellmvorst Wetterleuktem um BarbaraDzmannatadt und der DSC. Posen das RücksplelimWarthegau din OrdnuagspolizeloPrag. Die von der Stadtgemeinde Prag durchEin Riesenbriefkasten auf dem Wenzelsplatz.Rudolf Jung 60 Jahre2:0 gewonnen wurde. Auch in Pommern wird dasnachdem der erste Kampt von der Polizeigeführte Aktion zur Betreuung der in Prag wellen-miiAdries Der selige KritLiehe wnd LeidenachaltTagliea um 54 8. 19 Uhrden verwundeten Wehrmachtangehörigen erfährtBerlin, 15. ARückspiel zwischen dem LSV. Pütnite und Vik-Eta Alech: Manper altern zichtLusteine neuerliche Erweiterung insofern, als sie nun-Einer der alten sudetendeutschen Nationalsozis-klaren Sieg der Pütnitzer bringen wird. In dortoria Stolp ausgetragen, das wohl wieder elnenLestegielL. Slerakmehr auch die regnlmälige Belieferung der Laza-rette mit geeignetem Lesestoff vorsieht. In denlisten, Pg. Rudolf Jung, vollendet am 16. Aprilsein 60. Lebensjahr. In unzähligen Versammlun-Stalfel Nordmark ist die Lage noch aehr unge0403 415Lanäichsten Tagen wird auf dem Wenzelsplatz eingen hat er die nationalsozialistische Idee in denklart. Eimsbüttel bat drel Spiele nachzuho)Tho Lrogen, Paul Kemp Tagl WiN6 140MoserCar Dist, gelesene und ungelesene bebllderte Zeitschrif-Riesen-Briefkesten aulgestellt, der dazu bestimmtSudetenländern verbreitet und wurde deshalb vonhat. Die Hamburger führen mit 28 Punkten,während der HSV. nur noch ein Spiel zu etlesFratten, Zeltungen und gegebenenfalls auch Bücherfolgt und eingekerkert. Im Prager Parlament tratden ehemaligen tschechischen Machthabern ver-aufzunehmen, die dann von der Stadtgemeindeer mit einer Reihe großer Reden scharf und ent-rend die Eimsbuttler mit 24 Punkten anaber aussichtsreicher Stellellegen.ImBeteich2oue qane pa mna pan aareze ue frgemodoschieden für die Freiheit des Sudetendeutsch-Niederrhein sind HambomAmerikatund Duisburg 48 (49) mit 24 Punkten und20(mit23Punltdie Front weitergeleitet werden.tums ein. Nach dem Verbot und der AuflösungjeXUApotloTireat-DWityAenderungen im Offentlichen Verkehr. Progder Partei wirkte er als Professor an der Hoch-saß ist die fStralbury als sicherer Sieger anzuausständigen Trelfen die Titelanwärter.ImKoranaWilyTagleDie Direktion des Gffentlichen Verkchr der Stadtschule für Politik in Berlin. Er verfaßte mehrereMAA(ThrPrag gibt bekannt. daß ab 16. April 1942 der Ver-Bücher, dio sich mit dem Kampf des Deutsch-schon. Waldhof legt in der EntschgidungsrunMetrat Alcazar.Halienieche Meisterr2kehr im Streckenabschnitt Streschowitz (Wagen.tums in Böhmen und im östlichen Raum des Rei-des Bereiches Baden am günstigsten, ist wohl6hallej-Borislaushof eingestellt wird. Dauerkartenches befassen. Rudolf Jung, der auch Ehrenzel-Meister seines Gaues anzuschen. ImoMoselland liegt die Entscheldung zwischen EinBere393HOder Strallenbahnlinien Nr. 20 und 22, die zur Fahrtverantwortungsvoller Stelle; de. Generalhevoll-chenträger ist. steht heute ebenfalis wieder anDüdelingen wohl ads Sieger hervorgehentrecht Kreuenach und Stadt Düdelingen,BroakalFlerai(Wagenhalle)" aus berechtigen, _ gelten bis rummitObussen von der Haltestelle „StreschowitzReichsststthalter Sauckel, hat thn, de oisher Pràmächtigte für den Arbeitseinsatz, Gsulelter undKOVa:Die Meisterschaft im Bereich Bayorn kaen nochLDarFerbanHOU0-3. Mat für die Fahrt auf den Stradenhahnliniensident des Landesarbeitsamtes MistéideutschlandUeberraschungen bringen. Hier hat Spielverein2Nr. 11 und 23 tm Abschnit „Staubbrücke—Boris-laushof". Weiters wird ab 16. April d. J. diewar, in seinen Stab berufen und mit wichtigeugung Fürth die Spitre erreicht, hart bedrüogs vonAufgsben betreut. Rudolf Jung kann so seinenop aap s so inos pun ma 0gESvehla-Platz in Hostiwarj in der Weise abgeküret.Autobuslinte A" (Cech-Platz in WerschowitzGeburtsteg Im glücklichen Bewußtsein begehen.bayerische Meister ermittelt werden wird KK1I.6Sodaß weiter bloß der Abschnits Chodauer Gasseseine Person und seine unermodlicho Arbelts-Lostaplet(Endstation der Stradenhahn Nr. 23) -Svehla-kraft erneut in den Dienst einer groden AufgabeVeletrhei Melne Tanta, detne Taate19zu stellen.Platz im Betrieb bleibt.milevaMivaAlma .Alles fr OloriaoRenedas Walzer winarNachtSSyonocaa10 Lelchtverletzte bel einem StraßenbahnzusamQeoresmenstoß. Prag. Dienstag früh fuhr ein MotorB r ügn. In letzter Zeit kamen vielfach grSchutades mährischen Kunsthandwerks.TECAtETLnfolge fehlerhafter Weschenstellung auf einenwogen der Strecke 12 am Bubner Uler in Prag Virzeugnisse sogenannter mährischer Volks-aus der Gegenrichtung kommenden Motorwagenkünstler auf den Markt, bei deren Her-WO.der gleichen Strecke auf. Durch den Anpralistellung weder Qualität des Materials noch.künstlerische Ausgestaltung berücksichtigtmiledaAunwürtige Lichtspielewarden die beiden vorderen Plattformen desMotorwagen stark beschädigt Bel dem Uadaliwurden. Zum Schutz des guten Kunsthand-alteroIE1adao Austeltangkiun DeMannstwurden 10 Personen durchweg leicht verletst.das über den künstlerischen Wert der Arbeitwerks wurde nun ein Komitee eingesetzt,pODie Maner lers sicht - Vatoral Diehalbe Stunde lang unterbrochen.Der Verkehr an der Unfallastelle war etwa eineKaffee-ErsatzmischungDaue Katonentscheiden wird.



: StS. V D - 1 c/43.

Prag, den 2. April 1943.

l.) Vermerk:

Durch die Zurückversetzung von i-Sturmbannführer Heyse

von Prag nach Dresden ist die einschlägige Angelegenheit

erledigt. 4-Sturmbannführer Günther wurde fernmündlich

verständigt.

2.) Z.d.A.



St.S. V D - 1 a/43.

Prag, den 26. Januar 1943.

26. 1. 1943

m

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

4-Sturmbannführer Günther.

Der beim Stabe des Befehlshabers der Ordnungspolizei beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren tätige #-Sturmbannfüh-

rer Heyse ist von Dresden nach Prag versetzt. Sturmbannfüh-

rer Heyse legt Wert darauf, ein kleines Einfamilienhaus zu-

geteilt zu erhalten, da er mehrere Kinder hat. Heyse hat

mir gegenüber auadrücklich betont, er lege keinen Wert auf

eine sogenannte Villa. Er wolle lediglich ein kleines Haus

mit einem Garten. Ich wäre dankbar, wenn Sie sich des Falles

annehmen würden, und darf darauf hinweisen, daß das Haus

4

zum l.4.d.Js. bezogen werden soll.

-Obersturmbannführer.

2.) wv. am 1.4.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiederobrgelegt om. 443



W-Gruf.

29. Januar 1943.

29. I. 1943

le

1.)

An

i-Sturmbsnnführer Heyse,

Dresdenal6,

Krenkelstrasse 8.

Lieber Kamerad Heyse !

Zur Geburt des Sohnes Karl-Ullrich gratuliere ich Ihrer

Gattin und Ihnen herzlich.

H e i 1

IHitler!

2.) Z.d.A.

VD-1/43



Dietgart:

KARL-ULLRICH

hat uns ein Brüderchen gesehenkt."

alle.

Dr. Gerda-Sophie Heyse, geb. Lamann

Karl Heyse, Sturmbannführer der Waffen-44

19.

JANUAR

1943

Abteilungsleiter beim Inspekteur der Ordnungspolizei

im WK. IV und beim Befehtshaber der Ordnungs-

polizei in Bölmen wd Mähren

*

Poag



St.S. V D - 1/43.

Prag, den 15. Januar 1943.

8

Cho

o

l.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

16.

-Sturmbannführer Heyse.

Im Auftrage von -Gruppenführer Frank übersende ich

ein Exemplar des in diesen Tagen im Volk und Reich

Verlag erschienenen Werkes von #-Obersturmbannführer

Hauptschriftleiter Heiß " Das Böhmen und Mähren-Buch"

zum Dienstgebrauch.

GSICO

4-Obersturmbannführer.

2.) Z.d.A.



Der Göhere 44- und Polizeiführer

beim Meichsprotektor

Brag, ben 12. Februar 1943.

in Göhmen und Mähren

Nr. St.S.54/43.

(Bitte in Ihrer Antwort anzuführen!)

Betrifft: --

Borgang: --

Persönlich!

An den

Befehlshaber der Ordnungspolizei,

4-Gruppenführer Generalleutnant der Polizei Riege,

Prag XIX,

General Roettig-Strasse 14.

Lieber Kamerad Riege !

Auf die dort. Vorlage vom 8.l.d.Js. - ohne Zeichen in Sa-

chen Beschwerde über Ji-Standartenführer Böhme übersende ich

gegen Rückgabe eine Äusserung von Standartenführer Böhme vom

ll.2.d.Js. - ohne Zeichen nebst zwei Schriftstücken zur

Kenntnis. Auf Grund diéser Äusserung sehe ich die Angelegen-

heit als für mich erledigt an.

Heil Hitler !

1790.

Frnj, n 5435.

Ihr

Wuom

Uffr.

Jron Aahaindpar 3  Frae

4-Gruppenführer.

Aunf habanbaafn uafh

kiege

St.M.VQ-2e
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Horst B ö h m e

44-Standartenführer

Prag, den 1l. Februar 1943

An den

Höheren 4- und Polizeiführer

4-Gruppenführer Staatssekretär F r a n k

Prag

Betr.: Befehlshaber der Ordnungspolizei beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren, Generalleutnant der Polizei

Riege.

Am 2l. Januar l942 hat mir die Adjutantur des 4-Obergruppen-

führers Heydrich einen Vorgang betreffend Hamsterfahrten

mit einem Polizeiwagen in Niederdonau mit dem Vermerk über-

mittelt, in dieser Sache eine Rücksprache bei 4-Obergruppen-

führer Heydrich wahrzunehmen, Obergruppenführer Heydrich

ordnete Untersuchung und Berichtsvorlage an. Die Ermitt-

lungen des Wirtschaftssonderkommandos ergaben, dass es sich

bei dem fraglichen Polizeiwagen um den Dienstkraftwagen des

Herrn Generalleutnant R i e g e handelte. Das Ergebnis

wurde 4-Obergruppenführer Heydrich über den Höheren 4- und

Polizeiführer vorgelegt. Während der Höhere i- und Polizei-

führer lediglich auf seinen Befehl vom l4. März l94l verwies,

in dem jeder Schleichhandel durch Angehörige der ihm

unterstellten Einheiten streng verboten wird, vermerkte

4-Obergruppenführer Heydrich folgendes: "Bds, alle Vorwürfe

 Riege mir zusammenstellen für Brief an Daluege (Kirchen-

frage, Hamstereien, politische Schulung, Film "Ich klage an")"

b.w.
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Ich habe diesen Befehl des 4j-Obergruppenführers Heydrich

nicht ausgeführt, sondern habe Herrn Generalleutnant Riege

aufgesucht und ihn im Verlaufe einer längeren Unterhaltung

gefragt, ob es nicht das Beste sei, wenn er von sich aus

um seine Versetzung bitten würde, da er zweifellos fühlen

müsse, dass hier kein richtiges Vertrauensverhältnis zu

ihm entstehen würde. Herr Generalleutnant Riege sagte mir,

dass ihm das leider nicht möglich sei, da man für ihn in

seiner Dienststellung keine andere Verwendung habe. Er

bitte aber doch, dass man ihm einmal sage, was gegen ihn

einzuwenden sei. Ich habe ihm erklärt, dass ich dazu nicht

berechtigt wäre, einzelne Dinge seien ihm ja bekannt. Ich

würde aber versuchen, 4-Obergruppenführer Heydrich zu ver-

anlassen, ihn zu empfangen.

Ich habe noch am gleichen Tage 4-Obergruppenführer Heydrich

im Wagen zum Flugplatz begleitet und ihm auf der Fahrt den

Inhalt dieser Unterredung wiedergegeben und ihn gebeten,

er möge doch Herrn Generalleutnant Riege empfangen und ihn

hier behalten, da er in zwei Jahren sowieso in Pension

gehen wolle. Obergruppenführer Heydrich war mit meinem Vor-

gehen einverstanden und sagte eine Besprechung mit Herrn

Generalleutnant Riege zu. Ich habe dann in der Adjutantur

veranlasst, dass diese Unterredung stattfand. Da man in der

Adjutantur nicht. wusste, ob ich etwa zu dieser Unterredung

zugezogen würde, wurde ich ebenfalls in die Burg bestellt.

Hierzu nahm ich selbstverständlich die vorhandenen Akten

mit, da ausserdem die Möglichkeit bestand, dass das gesamte

Zusammenarbeitsverhältnis Bdo - BdS bei Obergruppenführer

Heydrich zur Sprache kommen könnte, was jedenfalls ursprüng-

lich von Obergruppenführer Heydrich vorgesehen war.

Erinnerlich sind mir noch die Erlasse des BdO über die

dienstliche Inanspruchnahme der tschechischen Gendarmerie

durch die Geheime Staatspolizei, die ohne Gegenzeichnung

des Bds herausgegangen waren, desgleichen die Anweisung

des Bdo über die Aufsicht der uniformierten Polizeiexekutive,

die Behandlung sicherheitspolizeilicher Angelegenheiten in

den Tagesberichten des BdO und der Haushaltsplan des BdO.

64266

-3-
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Als Herr Generalleutnant Riege aus dem Zimmer des Obergruppen-

führers Heydrich kam, war ich allein in der Adjutantur mit

meiner Aktentasche. Ich fragte ihn, wie es gewesen sei und

Herr Generalleutnant Riege war sehr zufrieden, worauf ich er-

klärte, dass mich das freue, ich hätte schon hier mit dem

ganzen Aktenkram gesessen und es seien da noch allerhand

Dinge zu besprechen, die die Zusammenarbeit zwischen uns be--

treffe. Es wäre mir sehr angenehm, dass dies nicht in Gegen-

wart von Obergruppenführer Heydrich zu geschehen brauche.

Ich würde wohl gelegentlich mit ihm die Sachen noch durchbe-

sprechen. Diese Aeusserung hat Herr Generalleutnant Riege

offenbar anders aufgefasst, denn er hat sich über dieses

mein Verhalten am nächsten Tage beim Höheren 4- und Polizei-

führer, -Gruppenführer Frank, beschwert.

Da inzwischen meine Versetzung nach Bukarest ausgesprochen

worden war und weiter unter den veränderten Verhältnissen

eine Bereinigung des Zusammenarbeitsverhältnisses in der

früher beabsichtigten Form unmöglich geworden ist, habe ich

infolge anderer Arbeitsüberlastung nichts mehr unternommen.

Die gesammelten Vorgänge, soweit sie das Zusammenarbeitsver-

hältnis betrafen, habe ich zu den Akten geschrieben, den

rgang betreffend die Hamsterfahrten mit dem Dienstwagen des

fehlshabers der Ordnungspolizei habe ich an den Höheren

4- und Polizeiführer zurückgegeben. Ich war weder berechtigt

noch verpflichtet, diesen Vorgang nach der Aussprache 4y-Ober-

gruppenführer Heydrich ./. Generalleutnant Riege an diesen

abzugeben. Ich hatte allerdings vor, mit Herrn Generalleutnant

Riege noch zu sprechen und ihn wenigstens insoweit aufzuklären,

dass der Inhalt meiner Aktentsche, die ich in der Adjutantur

séinerzeit bei mir hatte, nicht etwa belastendes Material

gegen die Ordnungspolizei enthielt, sondern in der Hauptsache

Akten, in denen Vorgänge enthalten waren, die einer Aussprache

bedurften.

Im übrigen geht aus meiner Unterredung mit Herrn Generalleut-

nant Riege in der Sache Briefentwurf an Herrn Generaloberst

Daluege eindeutig hervor, dass ich derjenige war, der ihm

b.W.
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ein erträgliches Verhältnis zu Obergruppenführer

Heydrich verschafft hat. Es kann mir deshalb nicht

unterstellt werden, dass ich dies getan habe, um

Herrn Generalleutnant Riege dann für die weitere

Zukunft mit einem Stoss Material irgendwie zu be-

drohen.

Den Vorgang Hamsterfahrten mit dem Dienstkraft-

wagen des Befehlshabers der Ordnungspolizei füge

ich bei. Ich musste nach der Besprechung zwischen

4-Obergruppenführer Heydrich und Generalleutnant

Riege annehmen, dass die Angelegenheit erledigt.

ist.

mfy.

64265
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD

Prag, den.31.1..

.1942

XIX. Untet den Kastanien 19.

-VI- 1o242 / 42

Tgb. Mr. B. D. S.

Bitte be der Antort vortehendes Gefhöftszichen und Batum anugeben

An den

Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD

#-Standartenführer und Oberstleutnant

der Polizei B ö h m e

in P r a g XIX

Betrifft : Hamsterfahrten in den Kreis Neubistritz .

Vorgang: Rücksprache 4-Standartenführer B ö h m e -

4-Obersturmbannführer S o w a am 28.1.42 .

Anlagen : 1 Ermittelungsvorgang.

In der Anlage überreiche ich anordnungsgemäss

den hier entstandenen Ermittlungsvorgang mit der Bitte

um Kenntnisnahme.

Generalleutnant R i e g e ist,wie er Bl. 14

Vorganges gewünscht hat, über das Ermittlungsergebnis

ht unterrichtet worden.



348
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD

6. Februar

Prag, den.

..19.

42

XIX, Kasanienallee 19

gb. 31r. B.D.5. 10242142

Bite bei der Antwort vorsehendes Gesdhäfiszeichen und Datum anzugeben.

Der Reichsprotektor

S

sn ed

An den

Agf.

Stellvertretenden Reichsprotekter

Repr.455cb.

in Böhmen und Mähren

4-Obergruppenführer H e y d r i c h

über

den Höheren 4- und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen ünd Mähren

4-Gruppenführer K.H. F r a Ak

f9/1.

Prag

Betr.:

Hamsterfahrten in den Kreis/Keubistritz.

Anlg.: -1-

(

Als Anlage übersende ich das Ermittlungsergebnis be-

treffend Hamsterfahrten mit dem Dienstkraftwagen des

BdO, Generalleutnant R i e g e, mit der Bitte um

Kenntnisnahme.

mf

faulfp mormi Grfefl

Auna fulr 1941

L  

g  

gt

I.

12/10
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A_b_s_c_h_r_i_f_t_·_

i-Standortkommandantur

Prag d. 14.3.1941.

Prag.

Tgb.Nr.77/41.

GEHEIM

Sonderbefehl.

Betr.: Bekämpfung des Schleichhandels.

Verteiler:

an die Kommandeure der Einheiten der Waffen-i, Prag,

an den Kommandeur des H-Wachbattl.Böhmen-Mähren, Brünn,

an den Kommandeur des H-T.Inf.E.Battl.III, Brünn,

an alle Dienststellen der W-Standortkommandantur, Prag.

Nachrichtlich an

Staatspolizei-Leitstelle, Prag,

SD-Leitabschnitt, Prag,

H-Abschnitt XXXIX, Prag.

Auf Anordnung des Höheren H-und Polizeiführers werden hier-

mit alle Dienststellen erneut gebeten, mit aller Energie ge-

gen jedweden Schleichhandel einzuschreiten. In der letzten

Zeit haben sich leider Vorkommnisse ereignet, die es not-

wendig machen, allen Dienststellen dringend nahezulegen, sich

jeder Maßnahme zu enthalten, die als Mitwirkung am Schleich-

handel aufgefaßt werden könnte. Der Höhere W-und Polizei-

führer erwartet von allen W-Angehörigen, daß sie trotz der

im Protektorat vorliegenden erheblichen Schwierigkeiten hin-

.sichtlich der Ernährung sich in vorbildlicher Disciplin ein-

setzen, um den Schleichhandel zu bekämpfen.

In Zukunft können Verstöße auf diesem Gebiet nicht mehr ge-

duldet werden. Wer gegen die Béstimmungen der Zwangswirt-

schaft verstößt, hat die Folgen zu tragen. Bei dieser Ge-

legenheit wird darauf hingewiesen, daß die &schechischen Be-

hörden ein besonderes Interesse daran haben, etwaige Ver-

stöße von Angehörigen der 4, der Wehrmacht oder anderen

deutschen Dienststellen aufzugreifen und dem Herrn Reichs-

protektor zur Kenntnis zu bringen. Die Kommandeure, Ein-

heitsführer und Dienststellenleiter werden gebeten, die

Ihnen unterstellten Führer und Männer entsprechend zu be-

lehren.

Gez.Scherner.

F.d.R.

H-Oberführer und H-Standortkommandant.

gez.unleserlich.

M-H'stuf.und Adju.
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Der Reichsprotektor

Vrag, ben 12. Februar 1942.

in Bühmen und Mähren

M.d.F.d.G.b.

- 1. Adjutant -

S57

Nr.

142.

E roltbgebeten, biefe Cefrbatregeichen und ban

Gegensand del welteren Shreben anugeden.

Mouten ber Detulle

Gostfpatafuttonto Nz. 08,0o und @irotonto

Betr.:

Hamsterfahrten in den

del der Walienaldont füe Gbhmen und Mahren

in Srag

Kreis Neubistritz.

Anlg.: 1 Vorgang.

-rdlan

An den

Befehlshaber der Sicher-

heitspolizei und des SD

4-Standartenführer B ö h m e

Prag

Obergruppenführer hat nach Kenntnis-

nahme des Schreibens vom 6.2.42 - 1024/42 (Hamster-

fahrten mit dem Dienstkraftwagen des BdO betreffend)

verfügt, dass alle Vorwürfe gegen Generalleutnant

R i e g e zusammenzustellen sind für einen Brief an

General D a l u e g e (Kirchenfrage, Hamsterei usw.).

lot

I

4-Sturmbannführer.

A

S.
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St.S. V D - 2 b/43.

Prag, den 14. April 1943.

1.) Vermerk:

General Riege hat die Äußerung von 4-Standartenführer Böhme

nebst den angeschlossenen Schriftstücken bislang nicht zu-

riickgegeben. 4-Gruppenführer Frank will Riege auf die Ange-

legenheit bei dem nächsten Vortragstermin ansprechen.

2.) Wv. am 25.#.1943 bei dem Unterzeichner.

25.443

25.5.43
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Der Höh. 4i- u. Pol.

12. Februar 1943.

st.s.54/43.

-

2

1.)

Persönlich!

12. 11. 1943

An den

Befehlshaber der Ordnungspolizei,

-Gruppenführer Generalleutnant der Polizei Riege,

Prag XIX,

General Roettig-Strasse l4.

Lieber Kamerad Riege !

Auf die dort. Vorlage vom 8.l.d.Ja. - ohne Zeichen in Sa-

chen Beschwerde über -Standartenführer Böhme übersende ich

gegen Rückgabe eine Äusserung von Standartenführer Böhme vom

l1.2.d.Js. - ohne Zeichen nebst zwei Schriftstücken zur

Kenntnis. Auf Grund dieser Äusserung sehe ich die Angelegen-

heit als für mich erledigt an.

Heil Hitler !

Ihr

4-Gruppenführer.

2.) Wv. am

123.1943 bei mir.

64 1000

20.8.43.
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St.S. V D - 2/43.

Prag, den 15. Januar 1943.

4-Sturmbannführer Jacobi.

Die angeschlossenen Vorgänge übersende ich absprachege-

mäß zur Kenntnis und weiteren Veranlassung. Auf die von

-Gruppenführer Frank für ü-Standartenführer Böhme unter

dem l2.l.d.Js. verfügte Rücksprache darf ich hinweisen.

C3238

4-Obersturmbannführer.

2.) Z.d.A.
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DER BEFEHLSHABER DER ORDNUNGSPOLIZEI

BEIM REICHSPROTEKTOR

PRAG XIX., den 8.1.1943.

IN BÖHMEN UND MÄHREN

General-Roettig-Strasse 14.

Efar lye

Fernruf: Fernamt Reichsprotektor Prag

Ortsruf: Sammel-Nr. Prag 77355 und 77551

Mestrlnli

Nebenanschluss-Nummer

1hy

o  

Hochverehrter Herr Staatssekretär!

1"T

Mitte September habe ich Gelegenheit gefunden, mich bei Ihnen

über das Verhalten des 4-Standartenführers Böhme zu beschweren.

Der Beschwerde lag folgender Sachverhalt zugrunde:

Der i-Standartenführer Böhme teilte mir im Vorzimmer des

Herrn Stellv.Reichsprotektors gesprächsweise mit, daß sich in

seiner Aktentasche ein Vorgang über allerhand Mängel bei der

Ordnungspolizei befinde. Auf meine Bitte, mir diesen Vorgang zu

übergeben, da ich als Bdo. für die Abstellung von Mängeln bei der

Ordnungspolizei in erster Linie zuständig sei, antwortete Böhme

ausweichend. Einige Tage später wurde die Versetzung des 1-

Standartenführers Böhme nach Bukarest bekannt, ich entschloß

mich deshalb, die Angelegenheit des Aktenstückes mit Böhme bei

dessen Abschiedsbesuch zu besprechen. Leider kam es zu diesem

Abschiedsbesuch nicht. Böhme verabschiedete sich unter dem 2.

September l942 schriftlich von mir und bedauerte selber, daß

unsere Zusammenarbeit in letzter Zeit durch Mißverständnisse

rübt worden sei, die er vorher noch gern bereinigt hätte,

schrift seines Briefes liegt bei).

Ich antwortete Böhme unter dem 8.9. und bat nochmals, das

in seiner Hand befindliche Material gegen die Ordnungspolizei

nunmehr an mich gelangen zu lassen (Abschrift meines Briefes

vom 8.9. liegt ebenfalls bei).

Da 1-Standartenführer Böhme mei en Brief nicht beantwortete,

nahm ich im November 1942 nochmal  Gelegenheit, Ihnen, Herr

Staatssekretär, über den Stand der Angelegenheit zu berichten.

Sie schlugen mir damals vor, vorläufig nichts weiter zu veranlassen,

da Böhme demnächst nach Prag kommen würde, und Sie dann Gelegen-

heit hätten, ihn an die Beantwortung meines Briefes vom 8.9. zu

erinnern.

Ich

115
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Ich muß nunmehr zu meinem Bedauern feststellen, daß diese

Ihre Erinnerung, sehr verehrter Herr Staatssekretär, wiederum

ohne Ergebnis gewesen ist. Der i-Standartenführer Böhme hat

mir auch bis heute weder geantwortet, noch das in seiner Hand

befindliche Material gegen die Ordnungspolizei herausgegeben.

Ich sehe in dem Verhalten des 4-Standartenführers Böhme nicht

nur eine bewußte Kränkung einem wesentlich älteren Kameraden

gegenüber, sondern auch ein verächtliches Verhalten gegenüber

der Ordnungspolizei. Ich fühle deshalb die Pflicht, die Ange-

legenheit weiter zu verfolgen und sie nunmehr dem Chef der

Ordnungspolizei, Herrn Generaloberst Daluege, vorzutragen. Ich

möchte davon aber vorläufig noch Abstand nehmen, weil ich den

Wunsch habe, die Angelegenheit -wenn irgend möglich- nicht über

den bisherigen Kreis hinauszutragen, und weil ich der Ansicht

bin, daß auch Ihre Autorität und Ihr Einfluß, sehr verehrter

Herr Staatssekretär, ausreichen dürften, um mir und der von mir

vertretenen Ordmungspolizei im Protektorat die erforderliche

Genugtuung zu verschaffen. Ich werde deshalb Ihre weiteren Wei-

sungen abwarten.

Heil Hitler!

Brie

Generalfeutnant der Polizei u

4-Gruppenführer.

2 Anlagen.

64257
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Abschrift!

Der Befehlshaber der Ordnungspolizei

Prag XIX, den 8.9.1942.

beim Reichsprotektor

General Roettig Str.l4.

in Böhmen und Mähren.

Sehr geehrter Kamerad Böhme!

Vielen Dank für Ihren Brief vom 2.9.42. Auch ich habe bedauert,

daß wir keine Gelegenheit mehr gefunden haben, uns vor Ihrer

Abreise nochmals zu sprechen. Nach verschiedenen Besprechungen

mit Herrn Staatssekretär Frank mußte ich annehmen, daß Sie das

Material gegen die Ordnungspolizei, von dem Sie mir gegenüber

wiederholt andeutungsweise gesprochen haben, vor Ihrer Abreise

in meine Hand geben oder Ihrem Nachfolger zu diesem Zweck über-

geben würden. Leider ist das nicht geschehen, und leider hat

auch Ihr Nachfolger, 4-Standartenführer Dr.Weinmann, der mir

am 5.8.seinen Antrittsbesuch machte, keinen Vorgang gegen die

6rdnungspolizei von Ihnen bekommen.

Ich bitte Sie deshalb nochmals, das in Ihrer Hand befindliche

Material gegen die Ordnungspolizei nunmehr an mich gelangen

zu lassen, damit ich als Befehlshaber der Ordnungspolizei das

Notwendige veranlasse. Ich kann mich nicht damit einverstanden

erklären, daß dieses Material, von dem Sie mir gegenüber immer

nur gesprächsweise erzählten, in das Sie mich aber niemals

nblick nehmen ließen, nicht an die zuständige Stelle gelangt.

nuch muß ich Sie darauf aufmerksam machen, daß ein Vorgang über

einen Gänseeinkauf für meinen Stab, in dem mehrere Angehörige

meines Stabes durch die Kriminalpolizei vernomnen wurden, mir

bis heute nicht zur Stellungnahme zugeleitet worden ist. Auch

dieser Zustand ist untragbar. Ich will gern annehmen, daß es

in erster Linie Mißverständnisse waren, die unsere Zusammenarbeit

gelegentlich getrübt haben, ich bin aber der Meinung, daß sich

diese Mißverständnisse schon früher durch Übergabe der in Frage

kommenden Unterlagen an mich sehr schnell hätten aus der Welt

schaffen lassen.

Daß ich Ihren Nachfolger in kameradschaftlichster Form begrüßt

habe, ist eine Selbstverständlichkeit, und daß die Zusammenarbeit

d   e  r ae ae  
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Wunsch. Ihnen wünsche ich für Ihre Zukunft persönlich und

dienstlich alles Gute, und ich zweifle nicht an Erfolgen

auch in Ihrer neuen Beschäftigung.

Mit der Bitte um geneigte Empfehlung und mit kameradschaft-

lichen Grüßen

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener

gez.Riege,

Generalleutnant der Polizei

und -Gruppenführer.

F.d.R.d.A.:

1r. tallnij

Oberleutnant d.Sch. der.Res.

64256



21

Abschrift!

Horst Bö h m e

Prag XIX, Kastanienallee 19

4-Standartenführer und

Ruf 77444

2.Sept.1942

Oberst der Polizei

Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Sehr geehrter Herr General!

Leider konnte ich an dem mir einzig zur Verfügung stehenden

Tag bei Ihnen keinen Termin für meinen Abschiedsbesuch

und die Vorstellung meines Nachfolgers, 44-Standarten-

führer Dr. W e i n m a n n , erhalten. Ich bedauere das

umso mehr, als ich glaube, daß das gerade in letzter Zeit

wenig erfreulich erscheinende Zusammenarbeitsverhältnis

zu einem wesentlichen Teil auf Mißverständnissen beruht,

die ich eigentlich gern noch mündlich bereinigen wollte.

Ich würde mich freuen, wenn Sie meinen Nachfolger ohne

Rücksicht auf Ihr persönliches Verhältnis zu meiner Person

aufnehmen würden.

Vielleicht geben Sie mir Gelegenheit, die Aussprache bei

meiner nächsten Anwesenheit in Prag nachzuholen.

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener

gez. Böhme.

F.d.R.d.A.:

Hr. Villeniy

Oberleutnant d.Sch.d.R.
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Prag, den 3. Januar 1942.

cuce Rriminateolizer

Rp St. Prag.

Eing.

7. JAN.1942

finl

Tgb. Nr.

E

G.R. mit 1 Anlage

W-Obersturmbannführer

C5

Prag,

unter Bezugnahme auf den Jnhalt der Anlage zur Mernthis

übersandt.

&

#-Gruppenführer Frank wünscht einen Bericht über den Her-

gang der tödlichen Vergiftung im Palace-Hotel am 27.vaMta

und die von der dort. Dienststelle gotreffenen rtzivel-

lungen. Jch bitte, den Bericht bis zum 6.d.lts. vorzu-

legen.

Heil

Hitler:

3

i-Obersturmbannführer.
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DER BEFEHLSHABER DER ORDNUNGSPOLIZEI

PRAGXIX.,den 2.1.1942.

BEIM REICHSPROTEKTOR

IN BÖHMEN UND MÄHREN

General-Roettig-Strasse 14.

- Ia 16 71 -

Fernsprecher: 773-55

Ereignismeldung

für die Zeit vom 24.12.4l - 1.1.1942.

1.) Selbstmord eines Pol.-Wachtmeisters:

Am 26.12.4l verübte der Wachtm.d.Sch.d.Res. Franz S c h e n k,

7./56, Selbstmord, indem er sich aus dem Fenster der Polize

kaserne in Kladno stürzte.

Grund: angebliche unheilbare Krankheit.

2.) Selbstmordversuch eines Angehörigen des Heereswachdienstes

in Prag:

Am 2.1.42, O1,3o Uhr, versuchte in Prag, Pibranser-Str. der

  d 

begehen, indem er sich durch die Brust schoß.

Tat

3.) Einschreiten gegen einen ehem. Pol.-Offizier:

Am 27.l2.4l schritt in Prag die Regierungspolizei gegen den

in Zivil befindlichen, sich jedoch als Major d.Sch. ausgebenden

SA-Obersturmbannführer D i e t e r i c h s , wegen Trunkenheit

ein. D. wurde von der Regierungspolizei dem Wachkommando des

Deutschen Gend.-Kdos. Prag übergeben. Dieses überrührte D. zur

Ausnüchterung zur Pol.-Kaserne Werschowitz. Von dort wurde D.

durch einen Offizier in seine Wohnung transportiert.

4.) Raub auf dem Moldaubahnhof in Prag:

Am 30.12.41, gegen 20,15 Uhr, drangen in das Zollamt auf dem

Moldaubahnhof in Prag 3 Männer ein, gaben sich als deutsche

Polizeibeamte aus. die eine Durchsuchung nach kommunistischen

Flugblättern durchführen wollten, bedrohten die anwesenden

Zollbeamten mit Schußwaffen, raubten aus einer Kasse RM 4l 5oo.-

und entkamen danach unerkannt in einem Kraftwagen.

Die Fahndungen nach den Tätern wurden sofort von der .

Reg.-Polizei unter Mitbeteiligung der deutschen-Kripo und

Gestapo aufgenommen.

5.)
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5.) Deutschfeindliche Äußerungen eines russischen Emigranten:

Am 29.12.4l wurde in Wlaschim, Bez. Beneschau, ein russischer

Emigrant wegen deutschfeindlicher Äußerungen festgenommen.

Gestapo Tabor hat Kenntnis.

6.) Festnahme wegen Verbreitung von Falschmeldungen:

Am 3l.12.4l wurde in Pibrans ein Protektoratsangehöriger wegen

Verbreitung von Falschmeldungen über die deutsche Wehrmacht

festgenommen.

7.) Körperverletzung eines Protektoratsangehörigen durch einen

Wehrmachtangehörigen:

Am 1.1.42, gegen 02,45 Uhr, wurde in Prag-Breunau ein Protekto=

ratsangehöriger durch einen unbekannten deutschen Soldaten

ohne Grund mit dem Seitengewehr am Arm schwer verletzt.

8.) Diebstahl der Pistole eines Wehrmachtangehörigen in Prag:

Am l.142 wurde in einem Kaffeehaus in Prag einem Wehrmachtange=

hörigen von unbekannten Tätern die Dienstpistole gestohlen.

Sofort durchgeführte Durchsuchungen der Gäste verliefen ergebnisl

9.) Tödliche Vergiftung durch Wein in Prag:

Am 27.12.4l' traten im Hotel Palast, Prag II, Herrengasse, bei

einem Reichsangehörigen nach dem Genuß eines Glases Wein Ver=

giftungserscheinungen ein. Er wurde in das Krankenha s einge=

liefert und verstarb kurze Zeit später. Kripo hat Kenntnis.

l0.) Tödlicher Unfall in Prag:

Am 29.l2.4l geriet im Elektrizitätswerk Prag-Holleschowitz ein

Arbeiter in die Transmission und wurde getötet.

ll.) Tödlicher Unfall in Kaltengrund, Bez.[E

Am 30.12.4l stürzte in Kaltengrund einrret ktoratsangehöriger

in den Schacht einer Goldgrube und ertrank.

259

12.) Selbstmorde:

a) Am 28.12.4l verübte in Königssaal ein Protektoratsangehöriger

Selbstmord durch Erhängen. Grund unbekannt.

b) Am 29.12.4l verübte in Budweis ein Protektoratsangehöriger

Selbstmord durch Erhängen. Grund: zerrüttete Familienver=

hältnisse.

13.) Tödlicher Unfall in Ober-Potschernitz:

Am 30.l2.4l wurde auf dem Bahnhof in Ober-Potschernitz eine

Protektoratsangehörige durch einen Zug angefahren und getötet.

14.)
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14.) Unfall auf dem Bahnhof Mähr.-Pisek:

Am 25.12.4l stürzte auf dem Bahnhof Mähr.-Pisek ein reichs=

deutscher Bahnangestellter aus einem fahrenden Schnellzug und

wurde schwer verletzt.

15.) Schlägerei in Klinec, Bez. Prag-Land:

Am 25.12.4l kam es in Klinec zwischen Protektoratsangehörigen

zu einer Schlägerei, in deren Verlauf einer schwer und einer

leicht verletzt wurde.

16.) Verkehrsunfälle:

a) Schwere:

keine

b) leichte:

5 in Prag ( 3 davon mit der Straßenbahn )

1 in Tschaslau ( beteiligt war ein Wehrmacht=

kraftwagen )

1 Zaluschen, Bez. Pisek.

17.) Brände:

In der Berichtszeit ereigneten sich folgende Brände:

a) Am 24.12.4l in Prag, Deutschherrnstraße. Geringer Sach=

schaden.

 Ta     S

c) Am 25.12.4l in Prag, Branikerstraße. Geringer Sachschaden.*

d) Am 25.12.4l in Wostratschin, Bez. Taus. Geringer Sachschaden

e) Am 26.12.4l in Neugedein, Bez. Taus. Es brannte ein Privat=

haus nieder. Schaden etwa l0 O00.- RM.

Am gheichen Tage brannte in N. ein Dachstuhl nieder.

Sachschaden gering.

f) Am 24.12.41 in Stremich, Bez. Pilgram. Schaden gering.

Brandursache: Blitz währand eines Schneesturmes.

g) Am 27.12.4l in Pardubitz. Sachschaden gering.

h) Am 28.12.4l in Pschibras, Bez. Budweis. Sachschaden gering.

i) Am 29.12.4l in Prag-Radlitz. Sachschaden gering.

j) Am 30.12.4l in y Kokorschøw, Bez. Nepomuk. Schaden gering.

k) Am 29.12.4l in Seretsch, Bez. Strakonitz. Schaden gering.

1) Am 29.12.4l in Horschowitz, Bez. Pilsen. Schaden gering.

m) Am l.l.42 auf dem Güterbahnhof Prag-Veitsberg. Sachschaden

und Brandursache bisher unbekannt.

18.) Bremsschlauchbeschädigungen:

a) Am 25.12.4l an einem Güterzug auf dem Bahnhof Sudomierschitz

bei Göding.

b) Am 31.12.4l an einem Güterzug auf dem Bahnhof Bröschelmauth.

c) Am 24.12.4l auf dem Bahnhof Forbes, Bez. Budweis, an einem

Güterzug.

19.
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19.) Diebstähle in Prag:

In der Berichtszeit wurden in Prag lo kleinere Diebstähle

verübt. Es wurden Lebensmittel, Kleidungsstücke und Geflügel

geringen Werts gestohlen.

Für den Befehlshaber:

Der Chef des Stabes:

I.A.

I.V.

fly

Verteiler:

Höherer - und Polizeiführer

=

1

Befehlshaber

1

Chef des Stabes ..

1

Technische Nothilfe

Ia

1

5

25921
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Deutsche Kriminalpolizei,

Prag, den 7. Januar 1942.

Kriminalpolizeileitstelle Prag.

1.

Bericht.

8

Bei dem Todesfall am 27.12.194l im Palasthotel in

Prag II handelt es sich nicht um eine Vergiftung nach dem

Genuß eines Glases Weines. Der betreffende Gast, es handelt

sich um den deutschen Staatsangehörigen Eugen S e e b'e r g

Prag II, C.M. v. Weberstraße 17 wohnhaft gewesen, ist viel-

mehr plötzlich vom Tode überrascht worden und vom Stuhle

gefallen. Die Ermittlungen haben ergeben, daß S e e b e p

bereits seit geraumer Zeit wegen zu hohen Blutdrueke in

ärztlicher Behandlung war und daß ihm ärztlicherge s der

Genuß von Alkohol und Tabakwaren untersagt gewesen ist.

Die kriminalpolizeilicherseits vertretene Ansicht, daß an

dem Tode des . S e e b e r g Verschulden dritter Personen

nicht vorliegen kann, fand ihre Bestätigung in dem Ergebnis

der durchgeführten gesundheitspolizeilichen Sektion der

Leiche, die im deutschen Institut für gerichtliche Medizin

vorgenommen wurde. Danach ist als Ursache des plötzlichen

Ablebens Arterienverkalkung und Herzmuskelerweichfung anzu-

sehen. - Es liegt somit einwandfrei natürlicher Todesfall

vor.

2. Urschriftlich

dem Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

z. Hd. v. 4 - Obersturmbannführerv.G i e s ,

Prag,

c6

zurückgesandt.

On

h2

58-2/42


